
verpflichtet seien. Die Exekutoren fordern die Adressaten auf, innerhalb von sechs Tagen nach Kundgabe des 
Vorstehenden Eisa als rectrix und administratrix aufzunehmen und alles in diesem Zusammenhang Notwendige 
zu tun. Gegen Widerspenstige verhängen sie kirchliche Strafen bis zum Interdikt einschließlich. Da sie selber 
(usw. wie Nr. 1984 Z. 6 bis 9) Eisa in den Besitz von regimen und administratio des Klosters zu bringen. 
Siegelankündigung der Aussteller. Zeugen: Vilhelmus de Ordingen, Godefridus de Vlodorp, Godefridus lO 

de Coersweorm, Godefridus Buluer und Iohannes Heexken, Riite, sowie Wilhelmus de Malle, Adul
phus de Tremonia, Sekretäre und Familiaren des Bischofs. Notarielle Instrumentierung durch lohannes de 
Gemaert, Kleriker der Diijzese Cambrai und notarius iuratus der Lütticher Kurie.1) 

1) 141 l XI 16 leistete Eisa von Buren vor den Kommissaren des NvK und ihrem Prokurator Sebastianus 
de Viseto den Amtseid als rectrix und administratrix; Habets, Archieven 362-364 Nr. 363. Das laut Ar
chivinventar unter Nr. 18782 aus BRÜSSEL, Arch. Gen., Arch. Eccl. Brab„ übernommene Original war 1990 
in MAASTRICHT nicht mehr auffindbar. - Zum Fortgang der Sache s.u. Nr. 2144. 

1451 <Oktober 18 / Nove'mber 10, Nürnberg). Nr.1985a 

Notiz im Einlaufregister der Stadt Nürnberg über den Eingang eines Schreibens des Ulrich von 
Rosenberg zu Krumau, seinen potten furdrung zum kardinal zu tun.1) 

Or.: NüRNBERG, StA, Reichsstadt Nürnberg, Amts- und Standbücher 3 l f. l 2 lv. 
Erw.: Ha/lauer, Glaubensgespräch 18 mit Anm. 23. 

1) Offensichtlich ging es um die für 141 l XII 4 in Aussicht genommene Tagfahrt zu Eger; s.o. Nr. 1910 

und unten Nr. 1987. 

1451 Nove'mber 11, St. La'mbrecht. Nr. 1986 

Kundgabe der von NvK eingesetzten Visitatoren (wie Nr. 1602) der Benediktinerklb'ster in der 
Provinz Salzburg über die Visitation des Klosters St. Lambrecht.1) 

Or„ Perg.-Heft (anhiingende beschädigte Siegel der beiden Abte Martin und Laurenz): ST. LAMBRECHT, 

Stiftsarchiv, Urk. 1020. 
Kop.: Laut Auskunft des Stiftsarchivars von 1988 IX 28 keine Überlieferung vorhanden, lediglich Kurz

exzerpte in der barocken Haushistoriographie. 
Erw.: Mezger, Historia Salisburgensis u91; Weyer, Statuta monastica 310-312 (ausführliche Inhaltswie

dergabe); Ber!iere, Riforme de Melk 299, und: Chapitres generaux, in: Rev. Ben. 19, 64 = Me/anges I 
46 bzw. IV u2; Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 271; Plank, Abt Heinrich II. 64-
67 und lo6f.; Bruck, Melker Reform 211; Niederkorn-Bruck, Melker Reform 191· 

Formular: Redemptor humani generis (s.o. Nr. 1545 J. 2) 

1) Über die frostige Aufnahme s. Keiblinger, Geschichte des Benediktiner-Stiftes Melk I 173f.; Zibermayr, 
Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 2 7 l; Plank, Abt Heinrich II. 64/.; Geschichte der Abtei St. Lam
brecht von P. Benedikt Plank, 2St. Lambrecht 1978, 1 l. Dem Senatorium des Abtes Martin von Schotten 
zufolge ließ der Abt von St. Lambrecht die Vzsitatoren auf seine Kosten nach Salzburg bringen, nur um die 
Gäste bald loszuwerden; Pez, Scriptores rerum Austriacarum II 638C. Nikolaus V. gewiihrte bereits 1413 
IV lO und VII 11 Ermi[ßigungen; ST. LAMBRECHT, Stiftsarchiv, Urk. 1044; Abert-Deeters, Repertorium 
Germanicum VI 394 Nr. 3862; s. Mezger, Historia Salisburgensis u9of.; Zibermayr, Legation 72f.; 
Plank, Abt Heinrich II. 64f.; künftig: Acta Cusana II unter den beiden genannten Daten. Ebenso dann 14JJ 
IX 21 Calixt III.; Lang, Beiträge zur Kirchengeschichte der Steiermark 226/. Es ging hier vor allem um die 
Erlaubnis, wieder an drei Tagen in der Woche Fleisch essen zu dürfen. So auch die Konstitution Benedikts 
XII. Summi magistri von 1]]6, der sich Abt und Konvent von St. Lambrecht 1411 VII 7 (s.o. Nr. 1498) 

ausdrücklich angeschlossen hatten. 
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2) Hierzu schrieb der NvK begleitende Thomas Livingston (fhomas de Leuigst8n, Leuingst8n, Leuing
stona; s.o. Nr. 963 Z. 2r-39), in universali ecclesia episcopus, in sacra pagina professor, ehemaliger 
Abt des Zisterzienserklosters Dundrennan, aufgrund eines ihm vorgelegten Textes (dico, quod ordinata in 
hac carta visitacionis mihi presentata et in monasterio Sancti Lamberti Sakzburgensis diocesis usw. 
die xia novembris per visitatores in ipsa descriptos derelicta usw.) eine umfangreiche Erliiuterung; Kop. 
(rJ. Jh.): SALZBURG, Univ.-Bibl„ Hs. M l 72 f. 171'-192v; SALZBURG, Abtei St. Peter, Bibi„ b IX 20 
f. 63'-6Jv und b XI 19 f. 38v-41v; WIEN, Nat.-Bibl., CVP JJ J 1 f. 73'-84v (hiernach Druck bei Baxter, 
Copiale JJ9-J6J Nr. JJ) und CVP 4970 f. 4;v-46' (Provenienz beider Hss.: Mondsee) (s. Tabulae III 22 
und 4;6,· zu korrigieren ist dementsprechend Angerer, Caeremoniae LXXXVIII). Ob er eine persiinliche Be
ziehung zu St. Lambrecht hatte, ist bislang nicht bekannt. Möglicherweise übertrug NvK ihm die Beantwortung 
einer (wohl: unzufriedenen) Rückfrage aus St. Lambrecht als dem kompetenten Spezialisten für die Benedikti
nerreform; s.o. Nr. 1364 mit Anm. 6 im Zusammenhang mit der Revision des Bursfelder Ordinarius. 

1451 November 11, Krumau. Nr.1987 

Johannes de Capistrano an <Georg von Podebrad). Er bittet ihn, Johannes von Rokycana zum 
Besuch der in der Kelchfrage auf den 4. Dezember nach Eger einberufenen Tagfahrt zu veran
lassen, welche dort durch NvK abgehalten werden soll. 

Kop. (Mitte IJ. Jh.): STUTTGART, Landesbibl., Cod. theol. et phil. qu. J1 (Sammel-Hs. mit Hussitica, 
Provenienz: Bö'hmen)f. 37v-39v. 

Erw.: Ha/lauer, Glaubensgespräch ;8. 

Magister Iohannes de Rockenczan habe ihn zu einem Gespräch über den Kelch eingeladen. Erfreut sei er 
darauf eingegangen und habe Johann gebeten, ihm einige der Seinen zur Festsetzung von Ort, Tag, Verfahrens
weise und Zielpunkt zu senden,· doch seien ihm blqß zwei Barone angekündigt worden1), die ihm freilich auch 
nur geschrieben und als Ort des Gesprächs Kromau in Mähren vorgeschlagen haben.2) Das sei aber ein ganz ab
gelegener Ort von Bauern, ohne Gelehrte. Doch grundsiitzlich sei es seines Amtes als apostolischer Nuntius und 
Kommissar, Ort, Tag und Richter zu bestimmen. Er habe Rokoczane einige angesehenere Städte vorgeschlagen, 
in quibus universalia litterarum studia fl.orentissime vigent. Et ne illi minus remote hec civitates vi
derentur atque omnes excusaciones loci removentur, proposueram dietam in civitate Egra per reve
rendissimum cardinalem sancti <Petri) ad vincula et nonnullos principes et barones Alamanos, Bo-

10 hemos et Morauos in festo Barbare proxime afuturo, ut fertur, celebrandam, ut illuc omnino digna
retur proficisci. Er habe Rokoczane inständig zu dieser Tagfahrt gebeten.3) Nun bitte er Podebrad, dieser 
möge in besagtem Sinne auf jenen einwirken, ut constituto tempore in civitate Egra velit se presentem ex
hibere. Er werde in wenigen Tagen nach Eger abreisen und sehe dem Treffen mit Magister Roky(cza)ne erwar
tungsvoll entgegen. Locus enim erit ita famosus et ita peritissimorum virorum propatula corona orna-

1 5 tus, ut merito a nemine negari possit. 
M(agnifice) d(ominacionis) v(estre) pro tua tuorumque societate vot<i)vus orator frater Iohannes 

de Capistrano ordinis Minorum manu propria subscripsi, iudicio rmi domini sacrosancte Romane ec
clesie dignissimi cardinalis de sancto Petro appostolicique legati a latere me submittens cum hac 
eciam condicione, quod m(agister) Io. de Rona cum omnibus complicibus et sequacibus pariter se 

20 submittat. 

8 loci: locus 9 barones: borones Alamanos: Alamones 10 Morauos: Morones II 

proficisci: proficissi 14 propatula: propuck" 17 Capistrano: Capistrono domini: di in 18 
dignissimi - legati: dignissimo cardinali descripto appostolicoque legato 19 cum: et. 

1) Johann von Pernstein und Wenzel von Boskowitz,· Hofar, Kapistran II 9;; dazu auch 99. 
2) Schlqß des Heinrich von Lipa in Mähren, nicht zu verwechseln mit Krumau in Südbö'hmen, wo Capistran 

sich ja nunmehr befand; Hafer, Kapistran II 94. 
3) 14;r X 19;s.o. Nr. 1910. 
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